
Besprechungen

Medizin

Im Z7zweıten Teil werden die verschiedenenKREYBIG, Thomas VON: Entstehung 'vVO  « Miß-
bildungen aAM ınneren und äußeren Ursachen. Mißbildungsursachen dargestellt: Dıe endo-
München: Urban Schwarzenberg 1975 I  I (1im werdenden Leben selbst liegenden)
263 U& Kart 18,—. Mifsbildungsursachen, nämlıich abweichende

Im Zusammenhang MIt der Reform des Erbanlagen und Fehlleistungen 1n der Ver-
718 StGB wırd die Gefahr eıner Mißbil- wirklichung des Programms. Die periphe-

dung als der Indikationen für die Strat- rTen der physiologischen Mi£ßbildungsursachen,
treiheit des Schwangerschaftsabbruchs be- unnormale Beziehung 7zwischen Frucht
stimmt. Kirchliche Stellungnahmen verweısen und Multter der Fehlleistungen des mutter-

yewöhnlıch darauf, dafß eın behindertes ınd lichen Stoftwechsels. Eın wichtiger Hınweıils
tür die Eltern War schmerzlich sel, daß s1e 1STt 1er die Gefährdung der Frucht bei Schock

und Strefß der Multter (erhöhte Ausschüttungber csehr häufig gerade ıhrem behinderten
Kınd hängen; da{fß die Sorge für dieses ınd VO körpereigenen Corticosteroiden). Die

(von außen aus der Umwelrt übernıcht MT als Belastung, sondern auch als Be-
reicherung erlebt werde. Schließlich wırd auf den mütterlichen Organısmus auf die Frucht

zukommenden) Mißbildungsursachen. Dazudıe Hiıltfen und Einrichtungen ZUX Sozialisie-
rung der Behinderten hingewlesen und aut gehören Krankheitserreger, ionıisıerende Strah-

len (wıe Röntgen- und Gammastrahlen) undiıhr echt aut Angenommenseın 1n Familien,
Gemeinden und Gesellschaft. All dies 1St rich- chemische Wirkstoffe, gerade auch eine zroße
t1g und notwendig. Aber die rage erhebt sıch Zahl solcher Stoffe, die 1m Lebensbereich des
doch, ob ıcht mehr möglich 1st: W as 1St Menschen iıhren testen Platz gefunden en
LUN, Mißbildungen verhüten? Was mu{ als Mediıkamente, Lebensmittelzusatzstofte,
eıne Schwangerschaftsberatung und -betreuung Genufßßmittel, Pestizide, Farbstofte, Industrie-
berücksichtigen, damıt das Rıiısıko gering produkte, Waschmittel USW., (90)

Eın drıtter Teil untersucht die Bedingungen,w1e€e mögliıch WITL  d?
Das Bu X4 Kreybigs oibt hier eıine Fülle denen Mifßbildungen kommt. Da-

VO  e} Material und Anregungen. Wer helten beı spielt eiıne wichtige Rolle die möglıche
un beraten will, mu{ß die Ursachen der Wechselwirkung VO: Mißbildungsursachen.

„Neben den 1M Experiment 308  ‚u erfaßbarenEntstehung VO  3 Mißbildungen wI1issen und
dıe Methoden, s1e verhindern. und analysıerbaren teratogenen Wirkkompo-

In einem ersten Teil stellt Kreybig die nentfen verschiedener chemis  er Agentien be-
krıtischen Phasen in der somatischen (körper- steht ine zweıte, viel schwerer wiegende Ge-

lıchen) Entwicklung des Menschen und beım fahrenquelle 1n der möglichen Interaktion
Versuchstier dar Dabe!i 1St die Gesetzmälsig- (Wechselwirkung) Zzwelıer der mehrerer,
keit der Phasenspezifität besonders wichtig: sıch unwiırksamer der alleın 98058 1n EXtrem

Im Zug des Entwicklungsgeschehens bewir- hoher Dosıs wirksamer Substanzen, Agentien
ken jeweils sehr verschiedene Ursachen Sanz der Faktoren“ Dazu WIFr': eın kon-
spezielle Mißbildungsformen. Dıe Teratoge- kretes Beispiel gegeben: Nıtrıt Z 1n Ge-
(a (Entstehung der Mißbildung) 1St nam- müse) und Alkylharnstoffe (Z. als Konser-
lıch das Produkt des Wechselspiels zwıschen vierungsmittel VO  - Fisch und Fleisch) bılden
der Art der Wirkung der Ursache und der 1m Organısmus N-Alkyl-N-nitrosoharnstoffe,

dıe rebs- und mißbildungserzeugend siındReaktion des Objekts, Iso der Frucht. In
diesem 1Inn wırd dle Art eıner Mißbildung In diesem Zusammenhang wırd dann

dıe Frage gestellt, wıe solche und aÜhnlichegrundsätzlich durch dıe Phasenspezifität und
1m besonderen durch die Eıgenart der Wır- potentielle Getahren be1i Schwangeren VeTL_r-

kung aut dıe vorgeburtliche Entwicklung be- mieden werden können, und N werden ent-

dingt sprechende Wege aufgezeıgt.
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Besprechungen

Im etzten Teıl behandelt der Vertasser die durch etekte Erbanlagen gefährdet sınd,
konkreten Fragen der Schwangerschaftsbetreu- unterstutzen. Sıe werden auch bei uns ın
ung und -beratung: Dıiıe Betreuung der Deutschland erfolgreich angewendet (ErfolgSchwangerschaft, die wesentlichsten Faktoren heißt hier gesunde, normale Kıinder) Eıne
und Ma{fifßnahmen ZU Schutz VOT solche Methode wırd vorgestellt und der ethi-
teratogenen Faktoren. Hıer kann INa eine sche Hıntergrund diskutiert
Fülle konkreter Ratschläge finden bezüglich Abgerundet wird das Werk durch eın aus-

Arzneıimiuittel, Ernährung und menschlicher führliches Lıteraturverzeichnis und eın Glos-
Umgebung der Schwangeren. Jeder Arzt, Je- Sdli, das S auch dem Laien ermöglıicht, das
der Eheberater, jeder Seelsorger müfßte Buch MmMIiıt Nutzen lesen.
diese Dınge wIissen. Keın Kurs für Braut- und Im SanNnzeN eın empfehlenswertes, OtLWwen-
Eheleute dartf diesem Problem vorbei- diges Buch, das 1n die Hand VO  - Ärzten,
gehen. Dıie Beratungstätigkeit, gegebenen- Lehrern, Eheberatern und Seelsorgern gehört.
talls 1ne besondere Betreuung VO  - Schwan- Es zeıgt Zusammenhänge, ermöglicht kon-
gerschaften 1n Familien, dıe mMit teratogenen krete Hiılfe und oibt Kriterien die Hand,
Erbanlagen belastet sind. Es oibt bereits dıie anstehenden ethischen Fragen sachlich
einıge Methoden, Schwangerschaften, die beantworten. Werner 5J

DIESEM EET
Die Giftstoffe, die als Arzneimittel, Pflanzenschutzmittel, Lebensmittelzusätze oder Abgase
VO Menschen aufgenommen werden, gefährden 1n Wa  sendem Ma{iß das werdende Leben
Privatdozent LTHOMAS VO KREYBIG, Leıiter der Forschungsgruppe Experimentelle Biologie,
Teratologie und Onkologie der Kieterklinik der Universität Hamburg, berichtet ber die
Ursachen der Mißbildungen und dıe Möglichkeiten, s1e verhindern. Der Beitrag faßt die
Ergebnisse se1ines Buchs „ Die Untogenese wıird ZU chicksal“ ZUSAMMCN, das 1m März 1M
Patmos Verlag, Düsseldorf, erscheınt.

Auf die Frage „Sınd Christen konservativ?“ scheint vielen 1LLULr eıne bejahende ntwort
möglich. WALTER KERN urteılt difterenzierter: Er unterscheidet konservative und icht-kon-
servatıve Elemente 1m Christlichen und hebt ihre jeweilige Bedeutung hervor.

Anläßlich einer Kontroverse das Synodendokument „Kırche und Arbeiterschaft“ klärt
OSwWALD VO  Z NELL-BREUNING den Iınn des Abschnitts über die Auseinandersetzung mıiıt Marx
und seiner Lehre Es geht die Frage, ob INa bei Marx die Analyse der Fakten und deren
Interpretation trennen kann, und ob die katholische Soziallehre Marx OTraus WAar oder VOIN
ıhm lernen mu{fß

Nach einem vielfach aufgenommenen Wort Dietrich Bonhoefters leben WIr heute 1n einer
„völlıg religionslosen Zeıit  f HEINRICH FRIES wıderspricht. Er weIlst auf zahlreiche Phänomene
hın, die sıch NUur als Zeıiıchen eines Autfbruchs des religiösen eistes verstehen lassen.

Im Gepräch zwıschen Lutheranern und Katholiken nımmt das Thema des geistlichen mts
einen zentralen Platz bal Pastor ULRICH ÄSENDORF untersucht auf diesem Hıntergrund die
Lehre Luthers. Luther habe hier mehr Zu N, als bisher ANSCHOMMECN wurde.
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